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usman Gonzaga hat es nicht leicht. Tag für Tag liest er 

Parkuhren ab. Früher war er für Wasseruhren zustän-

dig, aber die machten ihn verrückt. Nun machen ihn die 

Parkuhren verrückt. Verrückt machen ihn auch die Zustände in 

Dacca House, einem völlig verwahrlosten und hoffnungslos über-

belegten Mietshaus irgendwo in Nairobi, in dem sich nur die Ka-

kerlaken wohlzufühlen scheinen. Dusmans täglicher Plan, Dacca House rasch wieder zu verlas-

sen und nie zurückzukehren, scheitert jeden Tag aufs Neue. Doch ihm ist klar: Es muss sich 

endlich etwas ändern! Leichter gesagt als getan angesichts seiner Mitbewohner, die nicht nur 

des Lesens und Schreibens unkundig sind, sondern sich mehr um ein mühsam verdientes oder 

erschummeltes tägliches Mahl sorgen als um gesellschaftlichen Umbruch… 

eja Mwangi (*1948) ist kein Unbekannter: Bereits 1982 erhielt er den Adolf-Grimme-

Sonderpreis, 1992 wurde er mit dem Deutschen Jugendliteraturpreis ausgezeichnet 

(→ unser Autorenportrait). Sein jüngster (von Jutta Himmelreich ins Deutsche übersetzte) Ro-

man führt einmal mehr sein erzählerisches Können vor Augen. Die Handlung umfasst nur einen 

kurzen Zeitraum und wenige Schauplätze, doch in diesem begrenzten Raum versteht es 

Mwangi, ein gesellschaftliches Universum zu entfalten, bevölkert von zahlreichen eindrücklich 

gezeichneten Charakteren. Bei all ihren Unterschieden eint diese Menschen der tägliche Kampf 

um ein wenig Anerkennung, Glück und materiellen Wohlstand. Und auch wenn sie wieder und 

wieder scheitern mit ihren Träumen, so ist die Grundstimmung des Romans doch alles andere 

als hoffnungslos, liest man ihn vielmehr als einen Aufruf zu Selbstvertrauen und darin fußend 

ein Vertrauen auf eine selbst gestaltete, vielleicht bessere Zukunft. Nicht zuletzt Mwangis ge-

konnter Einsatz von sarkastischer Situationskomik muss schließlich immer wieder zum Lachen 

anregen. Eine vielschichtige Lektüre also und eine ganze klare Empfehlung! 
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